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stung (Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums 
für Bauwesen Nr. 3 S. 37},

— Verfügung vom 2. November 1977 über die Begutachtung 
der zentralen Wärmeversorgung von Wohngebieten mit 
mehr als 500 WE (Verfügungen und Mitteilungen des Mini­
steriums für Bauwesen Nr. 7 S. 46}.

Berlin, den 25. November 1981

Der Minister für Bauwesen
I. V.: M a r t i n i  

Staatssekretär

Anordnung Nr. Pr. 125/41 
über die Tarife und Preise 

für die Lieferung von Elektroenergie
vom 1. Dezember 1981

Zur Änderung und Ergänzung der Anordnung Nr. Pr. 125 
vom 15. Mai 1975 über die Tarife und Preise für die Lieferung 
von Elektroenergie (GBl. I Nr. 22 S. 369} wird folgendes ange­
ordnet:

§ 1
Der § 1 Abs. 5 erhält folgende Fassung:
„(5} Die mit dieser Anordnung festgesetzten Preise für Lie­

ferungen an die individuellen Hauswirtschaften der Mitglie­
der der LPG und GPG, die Genossenschaften des Handwerks, 
die Fischereiproduktionsgenossenschaften der See- und Kü­
stenfischer, die privaten Handwerker und Gewerbetreibenden 
und die selbständig Tätigen sowie an die Einrichtungen der 
Religionsgemeinschaften entsprechen den gesetzlichen Preisen 
nach dem bisherigen Stand.“

§2

Der bisherige § 2 wird § 2 Abs. 1 und wird um folgenden 
Abs. 2 ergänzt:

„(2} Betriebe und Einrichtungen der Landwirtschaft, außer 
individuelle Hauswirtschaften der Mitglieder der LPG und 
GPG, haben beim Bezug von Elektroenergie gemäß dieser An­
ordnung die Differenz zwischen den Preisen nach dem bishe­
rigen Stand und den neuen Preisen sowie der festgelegten Er­
wirtschaftung nach einer gesonderten Bestimmung1 2 mit dem 
Staatshaushalt zu verrechnen.“

§3
Der § 4 Abs. 2 Ziff. 6 erhält folgende Fassung:

„6. Tarife für Großabnehmer
— des Handwerks und Gewerbes GAL
— der Einrichtungen der Religionsgemein­

schaften GLL, GAL.“
§4

Der § 5 wird wie folgt geändert:
1. Die ZifiE. 4 des Abs. 2 wird gestrichen.
2. Die Ziff. 5 des Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„5. Allgemeine Wirtschaftstarife TPM, ТАМ,
für Abnehmer, für die nicht die Tarife TPG, TPG-B, 
gemäß Ziffern 1—3 zutreffen TFK.“

3. Der Abs. 5 erhält folgende Fassung:
„(5} Abnehmer, die zu den Bedingungen von Grund­

preistarifen beliefert werden, haben dem Energieversor­
gungsbetrieb für ihre Verbrauchsanlage und die Anlage 
ihrer Unterabnehmer alle zur Bildung des Grundpreises 
notwendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflichtet,

1 AO Nr. Pr. 125/3 vom 8. Mai 1980 (GBl. I Nr. 18 S. 165)
2 z. Z. gilt die „Gemeinsame Verfügung des Ministeriums für Land-, 

Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft und des Ministeriums der Finan­
zen vom 24. November 1981 über die Anwendung der neuen Industrie­
preise für Elektroenergie, feste Brennstoffe und Erdölprodukte gegen­
über Betrieben und Einrichtungen der Landwirtschaft sowie über die 
Gewährung von Preisausgleichen ab 1. Januar 1982“ (direkt zugestellt).

dem Energieversorgungsbetrieb Änderungen der Grund­
preisberechnungsbasis (Raumzahl, Anschlußwert} unver­
züglich schriftlich anzuzeigen.“

§5
Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1982 in Kraft. Sie greift 

in laufende Verträge ein und gilt für alle Lieferungen, die 
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens an erfolgen. Als geliefert 
gelten alle Elektroenergiemengen, die mit der ersten turnus­
mäßigen Ablesung in den einzelnen Jahren erfaßt werden. Das 
gilt auch bei mehrmonatlicher bzw. einmaliger jährlicher Fest­
stellung der Zählerstände.

Berlin, den 1. Dezember 1981

Der Minister Der Leiter
für Kohle und Energie des Amtes für Preise

M i t z i n g e r  H a l b r i t t e r
Minister

Anordnung Nr. Pr. 128/51 
über die Preise für feste Brennstoffe

vom 1. Dezember 1981

Zur Änderung und Ergänzung der Anordnung Nr. Pr. 128 
vom 15. Mai 1975 über die Preise für feste Brennstoffe (GBl. I 
Nr. 22 S. 376} wird folgendes angeordnet:

§ 1
(1} Der § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„(2} Die Industrieabgabepreise, Transportentgelte und Han­

delsspannen gemäß § 1 werden gegenüber folgenden Abneh­
mern nicht wirksam:
— individuellen Hauswirtschaften der Mitglieder der LPG und 

GPG,
— Genossenschaften des Handwerks, Fischereiproduktionsge­

nossenschaften der See- und Küstenfischer, privaten Hand­
werkern und Gewerbetreibenden sowie selbständig Tätigen,

— Einrichtungen der Religionsgemeinschaften.
Die Lieferer berechnen diesen Abnehmern die Preise nach 
dem bisherigen Stand (einschließlich der bisher angewandten 
Transportentgelte und Handelsspannen}. Die gegenüber diesen 
Abnehmern geltenden Preise sind in örtlich bestätigten Preis­
listen bzw. in den Preislisten gemäß § 8 enthalten.“

(2} Der § 2 wird um folgenden Abs. 3 ergänzt:
„(3} Betriebe und Einrichtungen der Landwirtschaft, außer 

individuelle Hauswirtschaften der Mitglieder der LPG und 
GPG, haben beim Bezug von festen Brennstoffen gemäß die­
ser Anordnung die Differenz zwischen den Preisen nach dem 
bisherigen Stand und den neuen Preisen sowie der festgelegten 
Erwirtschaftung nach einer gesonderten Bestimmung2 mit dem 
Staatshaushalt zu verrechnen.“

§ 2
Der § 8 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1} Die sich unter Berücksichtigung der §§ 3 bis 5 und 7 

ergebenden Preise des Kohlehandels sind vom Preiskoordi­
nierungsorgan3 listenmäßig zu erfassen und den VEB Kohle­
handel, den Betrieben des Kohleplatzhandels sowie dem son­
stigen berechtigten Empfängerkreis zuzustellen. Spezielle Fest­
legungen werden mittels Preisinformation4 bekanntgegeben.“

1 AO Nr. Pr. 128/4 vom 10. April 1981 (GBl. I Nr. 12 S. 143)
2 z. Z. gilt die Gemeinsame Verfügung des Ministeriums für Land-, 

Forst- und Nahrungsgüter Wirtschaft und des Ministeriums der Finan­
zen vom 24. November 1981 über die Anwendung neuer Industriepreise 
für Elektroenergie, feste Brennstoffe und Erdölprodukte gegenüber 
Betrieben und Einrichtungen der Landwirtschaft sowie über die Ge­
währung von Preisausgleichen ab 1. Januar 1982 (direkt zugestellt).

3 VE Kombinat Kohleversorgung, 1080 Berlin, FriedriChstr. 194/199
4 Diese Preisinformation wird allen Lieferern fester Brennstoffe und 

dem sonstigen berechtigten Empfängerkreis vom VE Kombinat Kohle­
versorgung zugestellt.


